
Werbung durch die
Heckscheibe

eim Bummel durch stille
Großenbaumer Nebenstra-
ßen zieht ein hübscher rot-

weißer ICeinwagen meine Blicke auf
sich. Er hat es schon 2008 zum Car
Of The Year gebracht. Was für ein le-
bensfroher Geselle ist aus dem
schüchternen Cinquecento meiner
fugendzeit geworden! Durch seine
Heckscheibe fragt ein Plakat in gro-
ßen Lettern:,,Ausgebrannt?". Wieso
ausgebrannt? Der Schnuckelige
blitzt doch außen und innen!Ausge-
brannt ist da rein gar nichts! Jetztin-
teressiert mich brennend, was sonst
noch auf dem Plakat steht. Tja, so
muss \\'erbung sein, denke ich: Sie
nruss als erstes -\ufmerksamkeit n'e-
cken, das A von AIDA. (Natürlich
hofft j eder Werbetreibende noch
mehr auf die übrigen Buchstaben: I
= interest, D = desire,A= action.) Der
Kleine bzw. sein \Verbeplakat
spricht, wie ich lese, ausgebrannte
Menschen an undvermeidet das
epidemische Wort Burnout. Sympa-
thisch. Der oder die Werbetreibende
bietet Menschcn in krisenhafter
Lage Beratung an, sei es bei ]ob-
wechsel oder Ratlosigkeit. NIit bei-
dem kann ich nicht dienen, stelle
mir abervor, dass auch andere
durch die Heckscheibe werben kön-
nen, ein Scheidungsanwalt etwa mit
,, Durchgebrannt?". Oder ein Bänker
mit,,Abgebrannt?". HOS


